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Die Kriegslage.
Var Sami |̂ gaCagesb «rIdit.

W » . (Amtlich.) Große, Hauptquartier. 6. März,
westlicher Krieg,sch, « platz.

Lea Engländern
Aperu im Gegenangriff eia« , Graben.

v >« französischenVersuch», «a» au» der aas der
Lareiiahöhe eroberten Sieilnug wieder hermm-
zvdrüngen, schriirrten. Die Angrisfe ward« , abge-
wiesen. 50 Jümj tfm bliebe» in nnfmr haad.

3« der « tzaaapaga « srßim die Fnnyosen ihr«
Angriffe bei Verth« und c « menii fort. All, Angriffe
schlage» fehl. Sei perth« « achten wir 5 Osst̂ er» »ad
ISN Franzosen za Gesaageaea. 3m Gegeaaagrlss ent¬
rissen wir de» Franken eia Wäldchen nördlich perfhe,
and eia Grabeastä» ihr« Stellung bei Levmen».

tfMifftlllflfAC IMvUnlnM

ans unser« $ Maag bei Vnngna », und Laasen-
nag « , sowie östlich Vadoaniller » and nardöst-
«ichLellen

Sestlicher Krieg,schanplah.
Nachdem di« gefnmie « rlegvbeule in dem Wald-

gebiet nordwestlichGrodno and am Lagastow ge¬
baren ist. atzi» daß di« Rvssen an» «roh « wrgischer

i DknUwnnan«an fllahnna «e-ck_- ’^ i Mnm z» fmociR ocnnoqprti, jtnftn
die totf wnpmMen Truppen nunmehr ftlr ander.
Ptv & SBÜ & JW ■-

Sonst am ckrodno und bei Lomza nicht»

l ierdöststch Vraschntisch brach ein rassischer
Angriff nnter fchivereu Verlusten für den Feind , n-

Azch nordwestlich plan, » wurde «in rassischer
Angriff abgewiesen.

Siidlich der Wechsel nicht» ,n melden.
. oberst« Herrenleitung.

.« « ■- a >«■»411« MpNmpi
W. B. (Amtlich.) Groß« Hauptquartier. 7. März,

westlicher Krieg,schanplah.
zwischen der See und der Somme sanden im All¬

gemeinen nnr Arfillerietämps« statt. Nächtliche Ver¬
suched« Frinde». südlich von Ipern vorznstvßrn.
wurden vereitelt.

3n der Lhampagne « achten unser« Truppen
" te. wir nahmen dem Feind einige Gräben

l 60  Gefangene ab. « in französischer Mafien-
angrisf gegen 'Baßere Stellung nordöstlich von Le¬
wes n »l brach unter schwersten Verlusten stlr di« Fran¬
zosen in unser« » Infanterie- und Artilleriefener zu-

vestlich von Badonviller wurden seind-
liche Vorstöße zurückgewlesen

3 n dHn V o g es » «i kamen gestern «ingelritetr
Kämpfe westlich von Münster und nördlich von Senn-
hei« noch Aich» zum Abschluß.

Sestlicher Krieg,schanp -lah.

v«^ 1asi« ^Vm ^ ungen nordwestlich von Grodno
Lin rassischer Nochtangristans Mocarz» nordöstlich

von Lomza wurde abgeschlagen.
Auch nwstlich praschnüsch  ward « , stärker«

rufiisch, Angriffe , nrü«k* n,Iefen.
Unser, Uugrisfe südöstlich Nawa  war « , «

solgreich. 3400 Russen wurden gefangen genommen.
16 Maschinengewehre erbeutet.

oberste heereoleltuag.

Vie öfierreichlsch-ungarlscheu Tageobericht«.
SB », . Sie » , 6 . März . Amtlich wird oerlautdart,

« . Mär , 1915 . Partiell « SorftüB » der nuffm im Abschnitt ältlich
Piotrkow ln Polen scheiterte » in unserem Wirkung »», » »» Artlllerie-
seueq gm übnaen ha , sich an dieser Front und an jener in West-
gallzle » nicht» Nennenswerte » ereignet.

gn de» Karpathen Hauer » di , stämpse »in einig » Höhen¬
stellungen noch an . Ungünstige Witterung », und Eichtverhältniss»
herrschen oor.

Im Kampsgebiet in Sühostgaltzlen ist nach den Ereignissen
der letzten Zeit -vorlidergehend Ruh « eingetreten.

' Sa euUMrtnitr km Ehes» de» « momlstad».
. . ». - »fee . Feldmarscholleutnant.

WB na . W i « n , 1. März . Amtlich wird oerlautdarl : 7. März
mittag, : gn einigen Frontabschnitten in Russlsch-Pchen waien
gestern hestlg , stämpse im « an « , die sich stellenweise .ins Den
nächsten Distanzen absielten . Durch gute eigene Artilleriewirkung
wurdm russisch» Abteilungen unter beträchlllchen » »rlustrn zur
Räumung vorgeschobener Stellungen gezwungen . -

r gn den lltarpathen,wo oerschledenen Ort«di»Itämvlr umUg» Hähenstellungen »nbauern , wurden Rachtangriss , der Bus.
überall ahgewsffen , » vssizier », 570 Monn «»sangen ge¬

nommen.
gn vstgalizien hält die Ruhe an.

Der SOllveriraer de» Ehes, da « eneralstab ».
non t >os « r,  Feldmarscholleutnant.

WB na . Wien. »Die Blätter melden : Aus der ganzen Front,
namentlich ln dm » oroathen , sielen wieder gewaltig » Schnee-
Massen. Die mächtig » Schneedecke im Verein « mit dem unaushär-
«chen dichtrn Schneetreidrn . welch», keinen Au »blick gestatt »«, macht
sch» militärisch » Aktion unnulglich . Selbst da. wo die beide»
Fronten ganz nah » aneinander h. ranreichen , behindert da » Wetter
hie Gesechtvtittlgkeit , sodatz aus da ganzen Linie Ruhe war . Be-
sonder , unangrnehin macht sich der Wi «t«rung,wechs »l in den jtar-
pathen sllhrtwr . wo aus dm Höhen ohnehin oici Schnee liegen ge-
bliebe » ist, sodatz hier augendlicklich jede Truppenbewegung aus¬
geschlossen ist.

Der Unter feebootSkrieg.
Zur »ernlchtun , de » deutschen Unters, » -

boote» ,U . 8" d«, Dover schreibt der „Eoening Standard " : Sri«
Beginn der Blockade England , durch di» deutschm Unterseedooi»
sind nahezu drei Woche» vergangen . , h» eine» dieser Boot « vrr-
nicht»« werdm konnte . Da » Erelgnl » beweis » aber , daß Die gesähr-
lbhen kleinen Gegner unsaa Krirg »- und Hand »l,slott » nicht ge¬
rade unauksinddar und unoernichtdar sind. Ada drei Wochen ist
der englisch» Schissoverkehr nicht unerheblich behindert . d„ Post-
verdindun , mit dem Festland » gtftört,  und Die Led »n »»rhal «un«
verteuert worden , ohne datz n gelang , di, Beule der Untersa-
dootopest an einer Stell « auszustechen , vd e« Zusoll oder da » Er-
gebni , bestimmter Methok » ist. wodurch unser Tarprdabaatszer-
ßära da » nntet sewrni verseitt l». ist noch nicht sesigesiellt . E»
steht oder fest, datz Deutschland Dugenk « von Untaseedooten on
England » Küste stationier ! hat , we»hald schleunig» » erstärkun , der
Aktion gegen di» Btutsauger England » dringend gesordert werden
mutz.

WB na . B ortl n,  I . März , von der englischm Presse ist
die Rachricht vabreitet worden , »atz da srüher norwegische , seht
englisch, Dampfer ..Ihordl »" am 28. Februar bei Beach , Head ein
deutsch«» Untersadoot . da, ' ihn angeblich angegrissen hat , gaanun«
und zum Sinken gebrach , habe . Bei » efUDtigunn de» Dampser»
im Dock seien wirklich Beschädigungen von » odenplotien und
«chrautmslügstn s»stg,stellt worden . Wi , un , »an zuständiaer
Seit » hierzu michOeilt wird , hat tatsächlich am 28 . Februar »in
Dan .pser versucht , stne » unserer Unterseeboot » durch Rammen
»um Sinken zu dringm . Da » UnIeZeedoot ha» aba nur gerina-
süglg , » eschädigunaen erlitten und ist wohlbehalten nach seinem
Aucgan, »Hasen zurückgekehrt.

«de englisch»» cinlrnsthlst beschädigt.
Rach Privatmeldungen au » England ist da , Linienschiss

„Ezmoulh " in deschädigtem Zustand » in golkestvn « , i», «schlepp,
worden . — „Ezmouth " ist »ln ältere » Linienschiss au » dein Jahr«
IAN . E » hat »in» ldrötz» vo» 1120 « Donnen . Seine Besatzung
deträgt 7« > Mann . — Einig « Zeitungen vermuten , datz dir Beschä¬
digung aus eine Torpedierung durch unser , U 8" zurückzusührrn sei.

Die Londuna da Besatzung de» untagegangmm U-Boote,
ln Vooer.

Amsterdam,  7 . Marz . Die Landung von i Ossizieren
und 25 Mann de» deulscheu Tauchboote » u 8. da » am vorigen
Mittwoch durch ein englische» Torpedoboot zum Sinken gebr - chl
wurde , erregt » ln Dover am Freitag , wie die »Daily Rew »"
schreiben , grotze » Interesse . Ein « riestg » Menschenmenge ha,ie
stch in da RÜH, der Dock» und aus der Strotze nach Eastl » ver-
sammelt , von bewassneten Mannschasten gesührt , marschierten
di« ldeiangenen am Strand « entlang zum Schlotz. All » sah .-»
vorzüglich au » und der ilorrespondeni bemerkt , datz in veui .ch.
land zweisellv , die besten Leute zun , Unters «»boo»»dienst heran-6«zogen würden. Die deutscheu Ossizier»wurden von Ossizie.en

er Rvnol -Artileri » bewirtet . Zwei Mann der deutschen Besatz,
ung . haben leicht» valetzungm erlitten.

Der Krieg im Orient.
Die Veschießung der Dardanellen.

DB na . K o n st a n t i n o p e l , ß . März . Da » Hauplauoriier
teilt mit : Sestern bombardierten zwei seindliche Panzerschisse und
«ln Kreuzer drei Stunden lang ohne irgendwelchen Erfolg di« For !»
an der Rüste »on « mnbna . Heute srüh um 8 Uhr beschoß «in sra ».
»«stich,» Kriegoschlst und drei englische, gelolgt vvn fünf großen
Minensuchern , mn neuem l ' i Stunden lang die go,t » »on
Smyrna . Sieden Seschost» unserer Batterien lrase » da » seindliche
Panzerschiss , da » zuerst da» Feuer rrössne « hatte . Ein Minensucher
wurde in dm » rund gebohrt . Während i e» gektttzen un , heutige»
Bombardement » hatten wir in»g«samt vier Tot » und sieben Per-
mundete.
. ... "J - ? 0 " 5 0 " 11n " p * 1, 7 März Da « Hauptquartier
»eilt mit : gn der allgemeinrn Log » ist kein» wesentlich« Arnderung
«ingetrete ». Rachmittag » beschossen sech, seindliche Ponzerschiste
unser .- Batteri » , in der Varda »ell»nst - . tz»: unsere Batterien aitt-
worteien mit Ersolg . es, ch

WB na . Kvnstantinopel.  7 . Mär ^ Der stvrresponden«
der »Aglnre Mllli telegraphiert » gelter » über den bereit » amtlich
dekanntgegebenrn Lgndung »vers»ch: Drei Boote mit etwa «v Sol-
datrn landeten unler dem Schutze oon ,üns Panzerschissen und
sieben Torpedobooten : «in Halbzug türkischer Truppen trieb de»
Fe nd in di» Fluckit, der 2« Mau » an Toien und Berwundrten
verlor . Am User vvn Kum -staleh landeten etwa 4M Mann , nach-
deni dl, seiMlchen Schiss« e«wa 1000 ltzranalen nerseuert hatten.
M » »in Teil dm Feind, » den gutz aus » Land setzte. , rissen ihn di«
türkischen Trupp «», dl« ihn mit Ruh « erwartrlen , an . Der Fe nd,

der launi lebdasien Widerstand «US den Stellungen erwartete , die
er ] i :nt Schweige » gebracht zu haben glaubte , wurde durch de»
kräftigen Angriff der Türken gezwungen , sich in Booten zurückzu-
ziehen.

WB na . « o n st a n t i n o p e l , 7. März . Der Sonderbericht-
erstatter von Wolss « Teiegr .-Bureou telegraphiert au » den Dar¬
danellen : Die gestrige Entwicklung de» Arlilieriekampf «» gegen
di» äutzeren Dardanellen zeig« deutlich , datz aus englischer Seit « Dir
Erkenntnis zunimmt , daß ein Ersolg ohne ungcheare vpser schwie-
rig ist. Di» gestrige B «,chießung am Dardanii » beobachtete ich au»
unmittelbarer Rahe . Die Granaten zweier soriwährend die Stei¬
lung wechselnder Kreuzer siele» in die Rähe de« Dors .-z und in d„
See . aber nicht in die türkischen Batterien , die autworieten und
drei Tresser erzielten , ohne selbst einen Mann einzudützen . In-
svlgedessen schoß die englische Schisssartillerie au » » och grätzerer
Entsernung , woraus heroorgeht . datz bei ihr der Wunsch nach »ige-
ner Schonung größer ist ai » das Streben nach Ersolg . Dl« tür-
klschen Offiziere und Mannschasten sind von der zuversichtlichsten
Stimmung »rsüllt.

Der „Daily Telegraph " dagegen schreib«, datz »» nicht mehr
lange dauern werde , daß die Geschütz» der verdiindeten Flott « di»
Haupfftadt des türkische:, Reiche» beherrsche ». Europa werde dann
vor einem in der Weilgeschicht« denkwürdigen Ereigni » stehen . —
Abwarten!

Die . lim » " mahnen zur Geduld.
WB na . London,  6 . März . Die „Tim «»" schreidrn in

einem Leitartikel über die Künips « in den Dardanellen : Di» An-
«risse mochen einen so besriedigendeu Fortschritt , datz di» « öpse
vieler Leut » durch die Meldungen der Adniiraliiät verdreh « wur¬
den . Dasllr kann d> Admiralität nicht». Di» Menschen sind
immer geneigt , das Belt » hassen . Aber die Ration sollte noch
dem siebenmonatigen Kamps » «insehen , daß e» in diesem gewal-
iigen « onsiikt kaum irgendwo leichte Siez » geben wird . Solan,»
die Frrnl in Frankreich und Flandern im wesenttichen unver.
ändert dleitt , gibt c» keine Ursache zuin Frahlocken . Was die
Dardanellen angeht , so wird ersi , wenn die verbündeten Flotten
im Marmarameer sind, die Zeit sür »in Hosianna da sein , « eine
Ermutigung , di» von anderen Gebieten de» wellweilen Kriege»
ankommt , soll » n» in saischen Vpi >mi »,nu » in den noch unersüllien
Berantwortlichkeite » in unserem nächsten Meere «inlullen.
«nderersei «, woren die Folgen , die sich au » der Forcierung der
Dardanelleu ergeben , doch s. hr bedeutend . Es würde dadurch in
den Weg Deutschioud « nach dem niitlieren Osten ein steil getriebe»
und Die rasche Ausschaltung der Türkei oi» ernstlicher Mitkämpser
herbeigesllhri we -drn In der Türkei wurde wahrscheinlich eine
Anaichie «intreten , das itoniiiee gestürzt und mvglicherwei e di»
deutsch« Borherrschas « mit Gewa » u, » erdrückt werdm . Die wich-
tigste Fr 1,1» aber wäre di» « esreiung Rußland « au « seiner gegen-
wärtigen Isolierung . "

Rach einer russischen Aeutzerung werd » da« Vorgehen der Der-
kündeten gegen stonslaniinopel mindestens drei Monat » »rsordern.
auch wenn e» mit vier oder fünf Armeekorp » durchgesllhrt würde.
Ohne di« Mithilfe Rußland «, die erst kommen werde , wenn Serbien
frei ausatme , sei sie undenkbar.

. . WB na . Petersburg.  7 . März . Di» Presse sühtt au »,
datz Rußland letzt in der Dardanellen,rage seine Absichten klar
ausgesprochen habe . Ein Zurück werd » e« nicht -nehr geben . Ruß-
iand erwart «, daß England , wo unter der Bevölkerung »ich ganz
veraltet « Anschauungen über di» Dardanrll -n verbreit «, seien , gleich,
soll» sein« starten ausdecke und tlar » und rndgüilige Erkiärunaen
abgeben werde.

„. iJ? 5? " “ ' d “ r 157 - Mär , Amtliche Mitteilung de, » rie,,.
Ministeriums . Angrsich, » der Lage in den Dardanellen und UN,
aus lebe E .ntualital vorbereilei zu sein , hat di» Regierung de
schlossen, »in Expedition . korp, in Rordasrika zu konzentrieren Die
Truppen sollen aus da» erste Signal zur Einschiffung bereit sei».

^rderi zu werden , wo ihre Anwesenheit durch
die Umstünde erforderlich sein wird.

*?rr  Pff <>!' «tzung der Dardanellen schreib, der
EUrffch » Mitarbc .ler der „Basier Rachrichlrn " ». a . : B .« setzt
iätzt sich noch nicht erkennen , wie die Verbündeten die Unter,ich

weiter zu führen gedenken und
weich» militärischen Zweck» sie damit ocrsolgeu . Für di« engliihe
»riegsührung bildet sie einen neuen stainpsplatz , die die an sich
schon starke Zerspütteruna ihrer Sireilkräsie noch mehr vermehr,.
Abgesehen von Indien . P -rsien . Südasrika und den kleinen Unler
nehmungen gegen die deutsäien Kolonien beansprucht nämlich
Aegypten und dir Sicherung de» Suezkanal « stark» Kräfte . Wenn
auch angenommen werden kann , datz nicht all« dort besindlichen
Truppen auch aus dem sranzvstschen strieq,schauplatz verwendbar
sind, so werden «rotzdein sehr viel » gut « » räste von der Enffchei-
dun , sringehaite », und das ist militärisch ,„ i» »i„ Fehler . Ist , rft
Deutschland niedcraeworsen . dann ist «« nicht mehr schwer, auch
m « den anderen Gegnern ,»r«i, zu werden . Bleibt Deutschland
Sieges dam , nuücn alle Siege an den Da . dauellen oder oin
Perstschen Gois oder,n den deutichen Kolonien nicht, mehr.

vle griechische Mtnisterkrts».
WB na . A i h « n.  d . März . Meldung der Agenee d' Athene,.

Ministerpräsident Beniselo » hat in der Kammer erklärt , daß da»
»abinet « demissioniere , da der König di« Politik der « egierun , nicht
billig «. Der Adg . Zaimis  ist mit der Bildung de» neuen Kadi-
nett » beanftrag « worden.

h " " « »nstanlinopel,  7 . März . Bei Besprechung
de» Athener stronrute « bruckcu die nieistcn türkischen Blätter Die

.? ou9 -, *'ofi die helleniiche » Staaismäuner nicht s, sehr
b<" Kien , um n-cht zu begreisen , datz Griechenland

trotz aller irngerischen Bcrsp . echungcn , die die Triple -antent » ihin
«eiuach » habe oder noch r.iachen könnt », in wirkliche Knechtschaft
vcisallen nürde , sali» die Triple -Eniente jemals die Dardanellen
und Kknftantinopki dchririchei , würde . D 'e Blätter sind im « egen-
ieil der Anschauung , daß Griechenland sein« wahren Interessen »r-



fciiiu 'a und ucrniftbcn nitrDc , eine der l )ltngcf |>iuft « zu
tnfcljcn , den » tue - '.'UK-luujen der ru | |i|diin fflotte In das
ülenällnie Meer würde für Griechenland das Grab dederilen.

B e r >>» Der „Berliner Lokolanzeigrr " meldet zu der
griechische» ‘JRiniflctfLi |c. daß der euergilche Entschluß des « önigs
ats ein Beweis dafür genommen werden kann , daß dte Prelle-
Meldungen über die Zustimmung des Benrroistabschese zu Bemseias
Borgehen irrin waren und daß »er wenernlstad sich Im Segenteil
olellelcht den Entschlüssen de» Königs ongeschlvisen hat . — Auch dle
römlsche Presse ist, wie der „Perl . Lolalonzeiger " meldet - überzeugt,
daß König Konstantin die Vorschläge Beniselo » aus den Ra « de»
Generolstabschess . der eia Einreisen Bulgarien » fürchtete , abge-
lehnt ha, . „Siotnale d'Ilaiia " hält die dadurch geschallene Lage sur
kritisch, denn Beniselo » sei der populärste Grieche und gelte ai»
Schöpfer Griechenlands,

vic hattnng aetechinkmds nnd Jfatirns.
WB na - * « In . «. März . Die „Kölnische Zeitung " meide!

au » Berlin ! In dipianiatischen Kreisen glaubt man zu wissen , eas,
über die aus Grund der Eesolge im griechischen Äronreit einzu-
schiagende Richtung der griechischen Politik ein Aufschluß dem-
nächst ersoigen wird - Die überwiegende Ansicht gei» dahin , das,
Griechenland noilunsig an der Neutralität noch sesthatten durste,
di» sich die inililärische Lage in den Meerengen weiter geilarl Hai.
Dle 'Jti .duiditen au » och Lander » des Dreiverbandes » der die bis¬
herigen Ergednilse der Beschießung werden in 6en neutralen -Bai-
«anstaaten nicht ohne weitere , ai -, ausschlaggebend angesehen.
Man weiß - daß ein Angriss auf die inneren Beseitigungen über¬
haupt noch nicht stätlgesui 'den hat - Es ist auch bisher nicht ge
langen - die Minensperre zii beseitigen - Auch die erfolgreiche Zer
strouong de« ersten Landungsversuche » hat bei den Neutralen den
Eindruck ve -stärlt - das, die türkische Aerteidigung der Meerengen
ihre Ausgabe ersüilen wird , wen » es aueh nicht möglich gewolen
ist- die weniger wichtigen Außensvrl » vor der Beschießung durch
überlegene seindliche Schisssurttllerie zu bemal,ren-

Zürieh - Dem „Eorriere jsella Sera " zusolge scheint sich der
griechische Äeneraistabsches Duomanl » gegen ein sofortiges Ein-
areifen Griechenland » ausgesprochen zu Hobe», — Ln Italien
ries die Rachricht von dem Ausgang des « eonrat » in Athen erheb
liche Ueberraschung hervor - „Eorriere dellv Sera " bemerlt - ossen
bar halte der KöniA den entsä,eidenden Augenblick noch Nicht sur
gekominen und wolle sich die Freiheit de, « ntschlusses noch oorbe-
halten - Er habe den Dreiverbandsmächten wohl die griechifchen
Häsen zur Bersügung gestellt - möchte aber in « e.Ttii nichi vor-
stimmen . Immerhin bedeute der Entschluß nicht einen Umschwung
u»l,inften Deutschlands . „Seeoto " führt aus - Beniselos habe dem
Dreiverband ungefähr 100 000 Mann zur Bersügung stelle » wollen.
Der König übernehme nun eine schwere Berantwortung - Der
„Perseoeranza " rrliärt ein Baikandiplomat , der Entschiiiß de»
Königs sei nicht als endgültig anzusehen ! wahrscheinlich sei die an¬
gebliche Spannung zwischen dem König und Beniselo » nur vorge-
täuscht - um für alle Fälle freie -stand , » haben . — Die „Stampe
berichtet aus Rom . Saianbra und Giolitti hätten zur Besprechung
der internationalen Lage eine längere Besprechung gehabt , die durch
den gegenwärtigen Finanzminister Daneo neraniaßt worden set.
Solmitra habe sich zu Giolitti in dessen Privatwohnung begeben;
die beiden Politiker seien in voller Uebereinstimmung und von dem
Ergebnis der Unterredung sehr befriedigt geschieden. Die ratsache
allein - daß diele Unterredung stattgesunden Hobe- sei von größter
Bedeutung — In der „Perseoeranza " verössentlicht Emanuel
Prinetti einen Auslaß , in dem er aussührt - Italien habe noch keinen
Grund , einen endgültigen Entschluß zu fassen . Die Haltung Italien»
werde in einem Teil der ausländischen Presse als Bluff bezeichnet.
Italien sei indes trotz der unsinnigen Haltung der Sozialisten durch¬
aus einig und fest entschlossen- aus diesen historischen Tagen nicht
mit leeren ständen hervcrzugeheu . Italien vertraue zwar weiter
daraus - seine Rechte aus diplomatischem Wege geltend machen zu
können , sei aber fest entfchlasse» - sie. wenn nötig - auch mit Wassen-
gewait durchzusetzen. Da , sei die wirtliche Stimmung In Italien
Es sei nutzlos , wen » sich die ausländische Presse darüber täuschen
wollte.

Der Mailänder „Sera " meidet au » Athen : Der griechische
Ministerrnt unter Borsitz de» König » hat die Ausrechterhaltung der
Neutralität Griechenland » beschlossen.

Berlin.  Im „Perl . Tagebl ." erktäit Theodor Woiss . daß
die italienische Frage sich infolge der Durdanellenanq -Iegenheit
zwar noch - erschärlt habe , daß aber beruhigende Möglichkeiten
vorhanden seien, die sre -.iich im "lugenblick noch keine Sicherheit
sind . Zwischen Italien und Rumänien bestehe keine zwingende
Verbindung , aber die „ ailnng Rumänien » lilnne von de» italieni¬
sche» Enischiießunge » beeinflußt werden . Gerade setzt könne nur
ein starker äußerer Anlaß Rumänien zmn Beriassen der bisher
unter der ruhigen Le -tuug Bratiau », eiugeichiageneu Richtung
drängen . — Zur Demission des Kriegshetzer » Bemzeios wird aus-
pesührt - daß Benizrio » gehler darin gelegen habe - daß er nicht
acwnßi habe , daß auch da , Schicksal der Türkei aus den Schlacht-
seider » Polens und Nordsraukreiihs mitentschieden werde nnb daß
nach Berschickung der griechischen Truppen Bulgarien - da » den
Aeiliist Eairniti » Nicht verkäimerit habe - sicher auch ein Wort mit-
reden nürde . Zaiwis , Benizekos vermutlicher Rachiolger - ent-
stanime einen , berllhinten griechischen Politikergeschlecht - sei setzt
Kouvlineur der Rotionolbank und gehöre zurzeit keiner uoiiti-
scheu Parte ! an . Immerhin dürste sich der König durch sei» kühne»
Borgede » die Kriegshetze , nicht dauernd oon, stalse geschasst tiaben.

Lausgrabeits . von dessen Beriust wir itie hörten , imd erst nach sechs
'Wochen erfahren wir , daß he, dem damallgen Vertust e>„ »anzes
'Bataillon aetangen genommen wurde ." Lord Setduurne mochte
lieber sehr »osnta . günstige und dafür alle schleästen Nachrichlen in
t .-r Preise sehen - damit die Leuie die wirkliche Lage erkennen.

WB na . London,  7 . März . Da » standelsamt erteilte in |
vier Füllen die Ertaudnis - Waren , die in England „ lchi ) » haben
sind- nu» Druischiand einzusühren.

WB na . Wien- -Am Samstag sa»d Iltis dem Schwarzenberg-
Platz die feierliche Ausftellim , de» van dem Witwen - und Waiien
hilsssond » der gesamte » bewassneten Macht geschassenen Wehr-
mann » In Eisen  slati . Erzherzog Leopold « aloaior schlug
ulc- erster im Namen des Kaisers Fmnz Josef einen goldenen Nagel |
ein . Ute foiatc der deutsch» « otschaste. . der emcn gotd»ncn Nagel
in, Anstroge de, deuischen Kaiser » einichiug . Der WehrnmNii de-
sieh! an » Ltndenhoiz , in Sa» von der Peookkernng Raget gegen
Spenden von den , Mindestbetrage einer Keane eingeschlagen wer-
den feilen . Die Spenden fallen dem oben genannten Fonds zu

MB na . Moskau.  Die Stadtoertretung hietl eine Sitzung
über die Verteuerung aller Brolprodukte ab , als deren Ursache die
Pr .-i»s:eigeruna ivege » Wagenmangel », schlechter O>gantsatton der
Zufuhr , große Ausläufe der Mitttärinlendanlnr und die Krieg »,
stcuer aus viele Lebensmittel angegebeu werden . Zu der Ber-
leuerung hat auch der Umstand beigetragen - daß die Produtte von
den Bauern zurückgehalie » und von ihnen leidst verbraucht werben,
weil infolge de» Alkohotoerbots lem Zwang zum Verkauf befiehl-
Auch in den Gouvernements Kostroma , Astrachan und Tambow
herrscht grotze Teuerung und Mange ! an Lebensmitteln.

WB na Petersburg.  Das Oberkomamndo des Peters-
bumr Militürbezirkr verbietet die Ac .'dreitung von Gerichten
über russische Verluste . Der Presse wird da» Verbot des ^Weiter-
orscheinens angedroht , falls sie fernerhin falsche Nachrichten ver¬
breite.

' Rotterdam.  Der Mitarbeiter dr » latholischen Wochen-
blattev „Bovrhoede " hatte in Belgien eine Unterredung mit einem
hervorragenden deutschen Zentrmnssührer . Der Journalist fragte:
Wird der Krieg noch lange dauern -' Ja . lautete d»e Antwort,
wenigstens , wenn Deutschland nicht bald einen ruhmvollen Vre¬
den schließen kann , denn bevor es dazu nicht in der Lag - ist. wird
Dc 'iifchiend keine Ariedensvcrbandiungcn erüfsncn . König » wert
har ich Belgien gegenüber einen unheilvollen Fehler zuschulden
tomn .en lassen , indem n  sich mcht mir Protestieren begnügte.
Jeder .sells dritte er das tun sollen , nachdem Hurch den Kampf bet
Lüttich tle Ehre gerettet war . Er war aber von Übeln Beratern
icregtsübrt und an England verkaust . England speiste Beiglen mit
Beriprcchunge » ad , und noch nnmer habe » die Belgier nicht» qe>
lernt . Sie sind gegenüber englischen Versprechunge .» so leicht,
gläubig wie zuvor . Ai» ich sagie , ich lei in Ramur und Ostende ge-
wesen, fragte mau : „Wie ist das möglich !' Ramur ist dach von den
Franzosen , Ostende »»» den Engländer » znrückerodert .' Obwohl
in Belgien »or Keiegsauodruch Wohlfahrt herrschte, zeigt sich eftt,
desonder » i» Waienianb - moraitsche Zerrüttung , De» Leute » sei,»

Venedig I» ) i,l.

Basel.  Laut „Basler Rachrichte » " lst Benedlg ülsottz« der
sast ovllständigen linierbrechung de, sta -enoerkehr » und , »» M
verminderten Feemdenverlehro ,n eine seht kr>" lche
Laae « raten . Di« Stodtbohbeben haben die stufe de» Gtrnte»
eritetcef* Die Regierung erklärte jedoch, keine geletzlühen Ritte!
zur Abhilfe zu haben . Sie könno auch ktin^ apezlalges etz für B e
ncdtg machen . Man peilst gegeniuäklig dte Mtttel - »m wenigstens
den »vtirendtiist «» Boäürsnltzen zu genügen.

Ein Protest der Bereinigten Stmien.
Ans dem Haag nfetdcn die „Hamburger Nachrichten " : Die

Regierung der Bereinigten Staaten wird Mitte kommender Woche
in England einen Protest gegen die englische Ankündigung über-
reichen . Wie verlautet , wird in der Note unter anderm zum » us-
druck gebracht , daß England » Aorgehen genau so gut «ine Per¬
le,,un « der Pariser Konvention bedeute , wie dte Verletzung der
belgischen Neutralität durch Deutlchland , sür dir En ^ and die Was.
sen ergriff und womit e» den Krieg «egen Deutschland begründete,
gerner würde Amerika eine Liste der Waren nusstesten . deren « e-
,ug aus Deutschland es unbedingt benötige , wie auch Amerika
die Unterbindung seiner Warenausfuhr nach Deutschland nicht zu-
geben tünne,

Deutschland und die Bereinigte» Staaten.
W « , London,  7 , März , „Doli , Telegraph " meldet au»

Washington vom 5.: Staatssekretär Brno » und die amtlichen
Kreise sind von dem freundlichen Ton der deutschen Antwortnote
befriedigt und betrachten sie als Grunaiage für weitere Bemüh-
ungen der Regierung der » eeelnigten Staaten , ein Uebereinlom-
men zwischen beiden Nationen zu .' ez' elen . Man glaubt nicht- daß
die englische Regierung alle Vorschläge Deutschlando annehme»
wirb ! aber wenn sie selbst einen TMidaoon annähwe . Io wurde
die» Gelegenheit zu weiteren AerhnMungen gebe » i.nd vielleicht
ZUeinem Abkommen in etwa » anderer Form führen.

Cagcs’üiinMaiL

2000 wagen sind bist,er aus der Beule der Winterschlachl in
Masuren „ ach Thor », Franksu . t a . O-, Posen und Berlin üderge-
sühr, . Den Werl der erbeuteten Äriegssadrzeuge schätzt man auf
mehrere Millionen Mark . In der Hauptsache handelt es sich um
Trainn -ogin und Fuhrwciie sür Aetillerienitniiiion , die au » Eiche»
und Eschenhoiz erbaut sind.

Bern . Der T -ansport der sraiizösiichl » Bevösierang der von
den Deutschen desetzien stanzasische » Gebiete durch die Schweiz nach
F ' ani reich begann Samstag abend . Jeder Zug befördert rund
-Ri» Pcrsoncn , nmn rechnci aber aus mindesiens 3000 », sodaß bei
täglich , 010 Passagieren Sir Ractiransporl mindestens einen Mo-
>" ,i dcamp -iichi. Die Zahl kann sich jedoch dedeiuend erhanen,
Die I' nch Frankreich zuriickdesörderlen sranzöstjcheii Staatsange
hörigen ionnurn giößlenleiis aus zerstörten oder gcsührdcten Ort
schasicn des Kampigetneies.

Baiei.  In seiner Beurtriinng der Kriegslage koniml der
iniliiäristhe Mitarbeilei der „Basier Rachrichien " zu folgendem
Ergebnis : Aus all den Kämzie » geht hervor - daß den Franzoien
immer noch die Kral , sehit , um die deutsche Invniion zu verireidea,
daß aber au,h die Dentschen noch nicht in der Lage sind - zu ent
Ichrit'iiilen Angriffen anziitrelen - llüie lange diese Gleichgemichls-
iag -.- noä , dauern !a »n, läßt sich nicht ertennrn , <Ctr .)

B r ü s s c l. Bekaiiiitlich wollte Iossre längstens Anfang
März seine io oft nngelundigle große Ossensiae beginne », denn di»
dndin na een ihm von Kitchencr 1 2C0 OiM, englische: Hilsstriippen
versprochen worden . TOIe nun aus belgischer Quelle i» Havre ver<
laniei , ist an eine Osiensive Iossre » vor den, Hochioniniee nichi zu
Serie » . N'maus geichivisen wird - daß die l2t »iich!! Engländer
nicht in Franireich eingrirnssen sind . | Et : . Bln .i

M-Bn ». Roiierdam.  Drr „Rieuwe Roilerdamsche Eon
raut " drrilhiel . daß die Fkldansrüstnng der brilischen Inianterie
Osiiziere adgeändcrt worden sei. La ' Osliziere trügen nicht mehr
Säbel , sondern Gewchr und Tornister wie die « oldaten . Ln»
Visi ' irroadzeichen werde künstln aus den , Aeri »ela »sscl,lag getrage -,

WA na . L o II d o „ . Lord Selb »»r» e sagie nach einer 'Blätter
Meldung in einer Bersnminlung ! Die Haupliirjache der Arbeiter-
inirnhen sei- daß die Pa -rteien n,ä,t einiähen - daß der Exislenz-
tanips nach nicht vorüder sei Dailir se-en Regierung und Prelle
zu ,adeln . Man sihlldere 'n der Presse da » Leben , » rosig . -Wir
lesen ' , sagte er , „non einer glanzenden Wiedereroberimg eine»

da , Arrständni » sür den Ernst de» Lebens , sozinle t'ieseste und Etn-
richtnngcn , ms-' in Deutschinnd und Holland , fehlen , in heil In-
duftrledezirleii brrrlcht ein veraileie » Regime . D '.e Arbciicr ten-
nen nicht den Wohlstand und Bildung der deucschen und hollan-
bischen Arbeiter . Der Jonrnaiist sngte - in Lolland gab » viele,
die meinien , Dentichl ' no Hube am Kriegsausbruch schuld. Da»
ist Unsinn , sngte der Zentrumr -sührer , Wir waren mit de» eng-
liWien Ränien bekannt - da » de»,sch: Heer war seit 1307 — daraus
braucht jetzt kein Hehl » .ehr gemacht zu werden — inegsoereü.
ade -- der Kaiser  wallte de» Krieg nicht enisessetn >.»d hnt den
Friede » gewahrt - obwohl da » vielleicht militärisch lein Vorteil
war - Schließlich erktärie ber Zentrumssührer , michicge Ecnrich-
taugen , wie « ahnverkehr - Post , Telegraph - seien in Deutschland
national , daher könne Lemschiand aus sich selvsi bestehe,> bleide »,
Hunaotenot sei nicht zu befürchte ». Hott and  set ausrichtig neu-
tral - es hätte sich auch nicht durch vorhergehende Verabredungen
die Hände gebunden , Holland sollte aber nicht nur sein Heer ver-
stärken , sondern auch dte Flatte,

D i e L a g e i n P o r t u g a >- Die Madrider Zeitungen bringen
Rachrichien au » Bagabor - wonach die politische Loge Portugal»
derartig ist- daß ' der Ausbruch eines Bürgerkriege » jeden Augen-
blick zu besürchte » sei.

Der sranzSftsthe Marineipinistrr sprich«.
Stockholm.  Wie der Londoner Milardeiler van „Lageno

Ryheter " ,neidet , Hot der sranzästsche Marinemmister Augagnear
vor einigen Tagen eine, » Zeitnnasincmne gegenüber geäußert,
Frankreich und England seien nicht unruhig , „Deutschland könne
hi» und wieder ein Schiss versenken , aber zu weichem Nutzen ? La»
werde de» Ausgang de» Kriege » nicht ändec », Deutlchtanb , Droh¬
ung , Handetssahrzeuge , » torpedieren , bade ungefähr denielbr»
Wert wie seine Drohung , London mid Pari , mit Zeppelitcen zu
zerstören ." lieber die sranzästsche Mittel,neer Fiatie sagte der
Minister , sie sei mehrere Maie u» der Schwelle de» Feinde » ge¬
wesen »ad habe ihn herausgesordert , aber er fliehe immer , -Nicht»
würde den Franzosen heiser passen , als daß die österr .-ichisti-
„agarische Flotte »ersachle , sie zu verhindern , die Dardauelle ., zu
sorricreu . Die Franzose » hätte » dies ans alle Weise zu bewirien
versucht . Cie würden das Forcieren der Dardanellen nicht eher
ansgeden , bi» sie naä , K-mstanlinopei geloinenn , seien ." Der Mi-
nisler wurde nuch «esragl , ob er glaube , daß wegen der Blockade-
erlinrnng Deutschlands zwischen Deutschland und Anierika Schmie-
rigkeiten entstehen würden . Er »ntwortele : „Ich glaube nicht,
daß Deuischianb so unvernünftig sei» wird , nus ein amerikanische»
Fahrzeug zu schießen , 'Wir sind vor nichts ängstlich . Deutschland
mag Last . Meer und Unternieer beherrschen , die Blockade Ist schon
ein Ftasi 'o. Wir fahren fort , sor '.nell zu protestieren . Aersuchen
mir die Zahl der Opfer niedrig zu Halle ». Unsere wirkliche Antwort
wird unser fester Beschluß sein, Deutschland auszuhungern , Al»r
sind mit den , Berlauie de» Kriege » »oiUomincn zufrieden , IWce
bescheiden!)

Insgesamt 780000 Mann Gesangene,
B r i 11n . fl. März . Die Mitglieder des verstärkten Hans-

halisausschulles des 'Abgeordnetenhauses und eine große Reche
ai ' derer Abgeordneten beiochte» gestern dos Kriegsgei .ingen .'ntagei
i-nd den Tcnppcnüdungsplotz Döberitz . Dos gesamte Lager hinter-
ließ dri den Abgeordneten den Eindruck einer nmsterhrste » Or¬
ganisation . Die Gefangenen , in bmiler Mischung , Et -qländer , Frau-
zosen, Russen und Belgier , schienen sast allgemein zufriedener Elim-
mung zu sein. Die Russen , oon denen viele Deutsch spreche», sind
ossensichltich ganz desonder » mit ihrer Lage znsrieoen . Sie sind
willig und üdcrizjhmen gern Arbeit aller An . Den 'Al' gesrdneien
wurde die Mitteilung gemacht , daß bisher in den deuijchrn Kriegs-
gesangcneniagern insgesantt 780 000 Mann Interniert sind . Die
Gesamtzahl der bei Iahresschinh in Deutschland besindiihe » und
internierten Kriegsgefangenen Heine Zioiigesange >en > betrug
»838 Ossiziere und 877 878 Man » . Demnach hat si-t, in den Mo-
naten Ianimr '.n>d Februar di« Zahl der Geiangenen um über
2>D (XX) vermehrt.

Unsinnige Gerüchte.
Laut einem Amsterdamer Telegramm MI da » „Dalli , Ehra-

nicle " soll in Amsterdam ein Teiegramm au » Berlin eingegangen
sein, da » nicht durch die Hände drr Zensur gegangen sei und worin
gemridei wird , daß der Ausdruch eines Ansstandes unter den
ärmeren Klassen unmittelbar bevorstehe . Die Menge Rahrungs-
»liltel , die täglich jeder Person dargereicht würde , bestehe au » nur
drei Stücke, , eines gewöhnliche, , englischen « role » und bilde daher
eine ganz liiigenUgende Nai,r »ng . Die Behörden hielten strenge
Aussicht, um bet den ersten Anzeichen eine » Anse,ihr » bereit z„ sein.
Der Berichlerstatier versichert , daß , ivea » nicht um Montag b,e
Menge erhöht würbe , eine ernstliche Erhebung ausdreche » würbe,
(vssendar hnt inan in England etwa » von hohen Kartosselpreisen
in Berlin gehört und zieht daraus die tollsten Folgerungen .s

Berlin . Der Kaiser sandle an Frau oon Bock und Polach
folgendes Telegramm ' Großes Hauplquartier , 8 . März . Z » dem
Hinscheide» Ihre » Gatte » spreche ich Ihnen mein herzitche » Bei¬
leid aas . Ei » preaßischcr Lssizier , vorbildlich in seinem Leben und
Wirten , geht mit ihm a »o unserer Mitte , I » großer Zeit i»>
Kriege geschult, hat er seine reiche» Erfahrungen in hächste»
Stellen sür die Armee nutzbar gemacht . Die Früchte seiner Tätig¬
keit lönnen wir setzt ernten . Mein Dank UDb der der Armee ist
dem Entschlafenen sicher. Gott tröste Sie ' in Ihrem Schmerz.
Wilhelm I. II.

«lei . Der ältesle unserer Flotte,isührer , Admiral o. Knorr,
vollciidet am Montag sein 7ö, Lebensjahr . Er wurde am 8. März
181» in Saarioni » geboren . Als erster Flottemhes »ab er nnferer

I Flotte Wellnmchtdedeutung . Für die kolonial » Entwicklung hat er
picl aetcm . ». Mnoirs Sieg über den französischen „Aviso Bounct
im Kriege 1870/71 vor Havanna ist bekannt . In den «0er Jahren
war v Knorr oberster Beseblshaber der iximischen SchMchtsloite,
deren Leistnnge ., er sehr erhöhte . Der Kaiser verlieh idv , de» erb-
lick-en Ade ! und stellte ihn noch dem Ausscheiden au » dem aktiven
Dienst 1808 a la füllt* des Secssfiüerkorps . — (Die Eltern
K-wrrs wehiiten im Jahre 18N8 i» Biebrich in der « dolsftraße.
verzogen später nach Cchierstein . wo sie dis zu ihrem Lebensende
geblieben sind . Sie liegen aus dem Dortigen Friedhose begraben.
<£jj . v . Knarr besucht jede» Jahr da» Grab seiner Eltern . D . Red .)

«etlnse . Der Kronpri » , von Montenegro liegt hvssnungsloo
krank darnieder.

veewenban, landstmcmpsllchllger Personen ln Seamkenslelle».
Berlin,  8 . März . Nachdem jetzt allgemein der Londsturm

ausgeboten ist, sind, wie die Korrespondenz Piper meidet , land-
sturmpsttchtige Personen in Zukunst nur „ och ak» Beamtenstell,

i Vertreter sMonnschasten in Beamtenstelle » ) zu verwenden . Für
die schon mit « eomienftellen betiehene » lanhsturmpsiichtlg -n Per-
sonen verbleibt es bei diesem Aerhältni ».

Ablehnung der Aorderungen Japans durch Lhino.
Haag,  8 . Mälz , Dem „Rotterdamlch .m Evurant " >nl ° l»e,

lehnte China alle japanilche » Forderungen betreffend « iautschou
ab . Au » Peking wirb die Ankunsl 8000 japanischer Soldaten In
drr Provinz Schantung gemeldet.

WB na . Pete l » bürg. „Rsctsch mcldet : Der ameri-
kanlsche Gesandte in Peking erilärte , daß Amerika die Integrität
Ehina » energisch schütze» werde.

toktoaWt
»h MchrWtu.

Biebrich , den 8. März 1018,

Zeichnet Kriegsanleihe!
Die Zeichnungssristende«am Freitag, IS. » Sr,,

mittag» 1 Ahr.
Ze deutticher es von Tag zu Tag wird , daß unsere Gegner Ihre

letzte Hoffnung dneniis gesetzt haben, un, durch den mlekschaslllchen
«eieg . durch Aushungerung zu bezwingen , um so klare« zeichnen
sich nuch die Pflichten ab. die an », den Daheimgebllebenen . er¬
wachsen. wie unsere Brüder draußen im Schützengeaden und In
der Jeldschlachl. Im « eeuzee und Im Inuchdaok die Gegner ab-
weheen und nus» Haupt schlagen, so ruft jeden einzelnen von uns
Ich« die palelvklsche Pflicht In die Front de» wlrlschastokrlegs.
A» uns Ist es . Im wlrtschastllchen Schützengraben die Anschläge
unserer Feinde zunichte zu machen. Indem wie un, die Enlbeh-
rungen nuserlegcn , die bn» Baterlanb von un, soedeel, und indem
jeder nach ganzer « rast und bestem Gewissen dazu bellrögl , es ja
stark z» machen, bah wir auch In diesem mletschaststchen « amps
Sieger bleiben . Da , Ist nichi nur unsere Pflicht , sondern ein Ge¬
bot der Selbslerhalkimg für seben einzelnen . Daß wie » rtr»»-

| beol elfen und dem Wohlleben absagen . Ist sebstverskänbllch. Da¬
rüber hinaus aber gilt c» jetzt, dem Balerland die Wittel zu geben,
die es braucht, um ln dem uns aulgezwungenen « amps um» Da¬
sein zn bestehen, etzrenvall zu bestehen. Vaenm Ist e» nicht minder
selbstverständliche Pslichl für jeden, der ml« Geld und Gut geseg¬
net Ist, e» in « elegsmtlelhe umzusetzen. Da » Ist zugleich ein Ge¬
bot der Sclbsterhallung . well die Existenz jede» einzelnen von un»
aus Gedeih und Verderb mir dem Wahl he» Vaterlandes aus»
engste oaeknüpst Ist. And nicht einmal Opfer saederl da, » eich
von un», denn eine bessere und sicherere « npstalanlage ai » die
Kriegsanleihe gibt es zurzell nicht. Dorum zeichne! die Kriegs¬
anleihe und beweist unfern Brüdern da draußen , die stündlich
dem Tod ln, Auge Men , daß auch wie unfern wann stehen» zei¬
gen wie der Welt , daß da» denlsche Volk den eisernen Mllrn hat.
duechzuhalken, was auch toumien mag ; dann muß und wie » die
Tücke unserer Feinde zuschanden werden . Drum nochmass und
adeemals:

Stlchnet die tttitgrcwlrih«!



. * Heut « ijt bet erste Tag , der unter der Herrschaft bcr B r o t.
marken  steht . Kann man am «rften Lage schon an und sür .sich
kein Urteil über die Zw,chnqhiakett einer Einrichtung salle », so
wird «in Urteil in diesem galt , päppelt erschwert durch Die Kur »,
sichtlgtcit weiter Kreise des Publikums , Denn was am Freitag,
Samelag und Sonntag slir Mengen an Mehl und Brot heimge-
schl»«pt « orden sind, da , ist da » Mctsache sonstiger Tagesdurch-
schnitte. Ein « ätkermeifter versicherte , das, nach seiner Bchätzung
erst am Mittwoch wieder die normalen Einkäuse an Brot -ersatgen
wurden , kenn trotzdem er schon mehr verkanst hatte ai » sonst , hätte
er noch weitere 400 Brote glatt abgelegt , wenn er sie oovrätig ge.
habt hätte . Die Angst de» Einzelnen . ,,» verhungern , scheint so
riesig grast zu sein , dich die ständigen Hinweise der Negierung , der
Gemeinden und der Presse aus unsre « zureichende » Borrät « wohl
gern gelesen , aber als nicht mastgevcnd für ihn angesehen werden,
Mati sieht also wieder an diesem kleinen Beispiel , daß eine Regie¬
rung «bei dran wäre , wenn sie sich lediglich aus di» E i n s i ch t der
Leute verlassen würde , E » mußte  fest zugepackt werden , Rur
schade, daß da , nicht schon viel eher kam und daß nicht nock, mehr
Nahrungemtttel unter die Kgntrolle der Regirning gestellt wurden,

* Die am 5. de , Mt », im hiesigen Stadtwalde abgehottene
Holzversteigerung  war gut besucht, 2m Distr , » rücher
schwankten die Preise bei » uchcnscheithoiz »wischen 27—bl Mark
di« Klafter <» Rin, ), « nüpel , 22- 26 Mark , für 100 buchene Baum-
wellen 8—10 Mark . Plynderwellen 13—18 Mark , Elchen - und
Buchenstämme sowie « trkenstangen wurden se nach Qualität gut
bezahlt , 2m Distr . Lehwarzenpsuhl wurden jür 100 Wellen 7—»
Mark erzielt,

* Hilfsprediger Wilhelm Metzler  von Biebrich , zur Zeit in
Grteeheim a , SR„ wurde ab 1. lllril zum zweiten Pfarrer von Drte-
darf (Bez . Wiesbaden ) ernannt,

» Der vaterländische Abend  zum Besten der „Em-
den - Spende ", der von der Jugend veranstaltei und von Herrn
greiherrn von lautphoeu » geleitet wurde , hatte bei gut besetztem
Hause am vergangenen Samstag in der „Reuen Advlsshöhe " einen
recht schänen Erfolg . Die Bortragssolge war sehr nett zusammen-
geslell». Bedichte wie „Der Untergang der Emden ", die „Rose von
Luneville " , „Furor teutonicu »" sowie „Die dicke Bertha " von
fristhen und begeisterten Ktnderlippen vorgetragen , wechselten mit
Klavier -, Biolin - und « esangsvoeträgen in bunter Reihenfolge ab
und sorgten sür »in andächtige , Publikum , Besonder » gefiel u , a,
der Klaviervortrag der Heiden Art , Hälbich „Ulanen -AUacke von
Karl Bohm ", der exakt und mit niusikallschem Empfinden gespielt
wurde , „Walther '« Preislied " von Wagner -Wilhelms , ein Biolin-
Salo von Herrn F . Robinson unter Klavierbegleitung de» Frl,
Kleinmann , ferner da » „Trio in D -Dur " von Hapdn , wurden recht
ansprechend zu Gehör gebracht . Ein jugendliches Talent lernten
wir in Herrn K, Fischer kennen , der mit seinem Klaoiervortrag
„Zephir " von Moezkowski einen schönen Erfolg hatte , sodaß er sich
zu einer Zugabe „Abends " von Schumann entschließen mußte . Mit
reiner Stimme und gutem Bortrag („Arle au » Figaro » Hochzeit"
und zwei Schubert -Liedcr ) half Frl , Reist au , Wiesbaden , di« uns
vom letzten Bolksbtldungsabend noch in guter Erinnerung ist, die
Feier verschönern . Ein gemeinsame » Lied schloß den Abend,

' I » » g w e h r Biebrich,  Die gemeinsame Felddienst-
Übung der istingwehren de» Landkreises Wiesbaden unter Leitung
de» Herrn Kammerherrn von Heimburg findet am Sonntag , den
14, März bei Hochheim statt . Die Zahl der Teilnehmer muß jetzt
schon festgesetzt « erden , um die nötigen Vorbereitungen sür die
Bahnbesörderung und sür die Herstellung de» Mittaaessen «, da»
den 2ungmännern in Hochheim gereicht werden soll,' treffen zu
können , E » wird «ine tunlichst zahlreiche Beteiligung auch der
hiesigen  Jungmannschatt erwartet . Die Anmeldung zur Teil-
nähme must unbedingt bei der heute abend  stattfindenden
Uebung erfolgen,

* Preustifch -Eüddeutsche Klassenlctterie,  Heute
abend 6 Uhr Schluß der Erneuerung der Lose
3. Klasse.  Etwa noch nicht cingelöften Lose müssen umgehend
erneuert werden,

* Be richtigun  g . Die Brotprelse betragen 42 und 84 Psg„
wie cs auch in der anitlichen Bekanntmachung de» Magistrats
heißt , — Die im Lokalartitel ireiümtich von uns aus 41 und 82
Psg , angegebenen Preise sind von un » während de» Druckes noch
für den größten Teil der Atijlage richtig abgeändert worden,

WB . (Nichtamtlich, ) Die „Rorddrutsche Allgemeiiie Zeitung"
schreibt unter der Ueberschrist : „Die Schwierigkeiten der Gemeinde¬
verwaltungen bei der Etatsausstellung " : E » wird sür die Gemein¬
den und die weiteren Kommunatverbänd « für da » Rechnungsjahr
1013 besonders schwierig fein , die Haushaltspläne auszustellen und
die Steucrverteilimgsbeschliisse rechtzeitig zustande zu bringen.
Für die Ansetzung der Einnahmen , insbesondere derjenigen aus
Steuern , werde » vielfach feste Unterlagen fehlen . Auch die 'Aus¬
gaben werden sich hüujig nicht sicher schätzen lassen , E » ist nicht zu
übersehen , wie weit neue belastende Ausgaben an die Gemeinde»
unvcihergesehen herantreten könne ». Es steht auch nicht sicher fest,
wieviel von den Ausgabe », die durch die Kriegswohljahrtspslege
entstehe », au » Reich », und Staatsmitteln erstattet werde » . Die
staatlichen Aufsichtsbehörde » bringe » der Schwierigkeit der Auf¬
gabe . die diesmal von den Ecmeindeverwaliungen bei der Etat »,
aufsiellung zu lösen ist, volles Bersiändnis entgegen und werden
es sich angelegen sein lasse», den Gemeinden ihrerseits jede in,
Rahne » der bestehenden Gesetz» niögliche Erteichierung zuzuge-
stehen und ihnen bei den , Bestreben , rechtzeitig die genehmigten
Steuerverteilungebc -chlüsse und Unterlagen sür die Wirtschaft ».
sühri'Ng im neuen Rechnimtzsjahrezu erhalte», behilflich zu sein,

MMnsiThMlir.
Wiesbaden,  6 . März Pension Schöllet,  Schwand in

3 Kufzägen von Wilhelm Facoby und Earl laus » vor 33 Fahren
schrieben di« beiden vnsasser da » luftig « Stü » von einem provinzialen,
der in Berlin gern « einmal «in « privatirrenanftal « gesehen hätte
und von übermütig, » jungen Leuten dann in die ehrsame Pension
d„ früheren Musibdieefttor , Schäler oeführt wird . Längst deckt der
Aasen den humorbegabten "ch » ank »ichter Laus «, der in Kassel
wohnt « und in jungen Fahren starb . Ober Wilhelm Facoby , der
am 8, März seinen 6«, Geburtstag seien , „atmet noch in rosigem
Lichte" und in jugendlicher Zrijche und »oller Schastensürast , Sein
sonniger Humor wird noch viele erfreuen und seiner Wesen, edelster
Kern ist, bah er al » vühnendichter die 5ate stet» verschmäht hat
und dennoch — sei» Publikum findet , wie sehr unterscheidet sich
Facoby dadurch von den französischen Schwankdichtern , di« ja jetzt
durch den Krieg erfreulicherweise vom Spielplan deutscher Sühnen
verschwunden find!

Ein , bi « auf « Olrchesler aurverkaustes Hau « wohnte am Samstag
der wiedereinpudierung de» tolle » Schwanke , bei , 3 » Ehren des
Geburtstage « von Herrn Facoby holte die Direktion das Stück
wieder auf den Spielplan geürachl , und zwar in fast durchweg »euer
Besetzung , vast „Pension Schöllet " auf den deutschen Bühnen heut«
noch im Spieljahr ca , 86 Ausführungen erreich«, beweist am besten
di« L«d«n,krast de» trefflichen Schwanke »,

Bi» auf di« wichtige», fehlenden beiden Leopardenfelle mit Köpfen,
war di« Neueinstudierung sehr wohl gelungen »nd da » Spiel voll
Laune «nd Leben , Herr 3 i « g I e r als Klapproth derb und provinzial,
Herr Georg Facoby (der ältest « Sohn de, Verfassers ) als Eugen
Nümpil , der kein l au,sprechen kann , war von überwältigender Komik
»nd guter Eharakterisierung , Auch der polternde Major der Herrn
Miltner - Schänau,  der verliedte Alfred des Herrn Bartak,  der
bramarbasierend « Afrikaner de, Herrn Nessel träger,  der
konziliante Schöllet de» Herrn Hager,  die h«irat »ftis>e„ de Mutter
Pfeiffer de, Zräulei » Porst , die leichtgläubige Nomanpsadsucheriv
der Zrau van Vorn,  di « vernünftige Mutter Sprosser de, Zräulein
Agte  und da « hold » llrio der wAbllchen Jugend , da, schltehlich ihre
Männer bekommt , von de» vam «n velosea , Erler und Henzel
verkörpert , dar wäre » alle « gelungene llypen , während allein !>,r
NIaler Kißling de« Herr » Foses Münch als Gast kein « Zarbcn auf
der Palette hatte,

Herr Wilhelm Facoby,  nach dem 2 und 3. Akt « unzählige
Mal « gerufen , nahm »lr Seburtstag «gabe einig , grotz« Lorbeerkränze
und Blumensträuße vom dankbaren Publikum entgegen . I

Kurhaus.
nö 4. Konzert im I , :!vkl»S war al » Brabnig Abend gedacht

ät einer - " " - " . .
ne_

- - JuCmüeftct ' lviette ' gerabe diete « Weit mit
liî hervorragender Küiiftentsaitung . Dann : Variationen über
»Thema von 8 . Haydn für Orchester . Da » Thema , der Anioniu »-

;l von Haydn , wird etwa 8 mal t ■JJgt »erlchtedeosien Weise

einer « »»nähme nur Werke diese » Meister » i *
labienrctche », Symphonie in F -dur mit ihrer

itlich der .'I, « atz kiinat wie «in . wehmm-

>ch>« mit einer « »»nähme nui
Ich« die prächtige mcladienrciche 3,
,edl, » en El »aie :,nal ' " " "
»lle» Klagelied , Dal, , _ .. . . .

Kunstentsaltnng,
•tat von
irrten , in

:e und Orchester 1vielie Herr Ado ls tllebnerbte »vlogeige.
ler Künstler errate » sich al » ein auegrzrichneter Meister aus seinem
nstrumcni . Die vielerlei lechnischen Schwierigkeiica aller er-
nkllche» Art llberwand er Nit, sicherer Eleganz und vtrinoler
ichtigkeii , und die Auflassung und Wiedergabe der niuflkaliichen
tbatzke» de» Sopzerimetster » zeugten von höchstem Bartiandn .»
ld bollendcie », vieschmack. Der Künstler erntete sehr starken,
idlverdieten BetzaU Am Konzert in D malt iür 2 Violinen
d Orchester von 8 . S . Bach spielte neben Herrn Redner  Herr
n,erlmeister K. Tb » rmann  die »wette Soloaeigc . « ei den
igen de» ersten « atze» batten die beiden Künstter Geleaendelt

,rch ihr saubere » »nd technisch einwandfreie » fjulammensptel , «
länzen , während sie inmgm köstlichen Largo durch bte Wetckbtt
!r Tongebung « nd durch tle ' ste Berinnerttchung de» Spiele»
inen ,-jwtegesan «, von ' htnreihcnber Schönheit dnrchsudrlcn . Die
(den Sattsten , Herr Mtssikbtrefior Lchurtchi «tzh die Künstler

Orchester düisen mt Stolz aas die Leistungen de» Abend»
kblicken. L.ptiDi

wteobaben , Metjenhetder , Lt d, :>i«s, d, Fustart .-RegiS , Rr,
13, jetzt im Lanbw -Fußart -B , 13, zum Lberleutnant besürdcrt,
~rhr v Brandt », Obcrll . der Lundw , a , D„ zuletzt oon der Landw,-

:av 2, Ausgel :., jetzt beim Elabe de» Gcn . stom , eine » Res .-Korp »,
zuiii Rsttn,elfter befördert , Hummrich , Unteross , im Pion -Bai,
Nr 25 , setzt beim Pion .-Regt , Rr , 25, juin Fähnrich befördert,

— Königliche Schauspiele,  Im 2nter «ste einer ge-
rcgeltrn AbsertlgiiNg beo Publikum» bftclt die 2ntenbantur , die
4, Rate de» Abonnemcntsgelde », tiiiter Bolinge der Abonnenienls-
karte , in der nachstehenden Reihenjolge von v bis 1 Uh. vor-
millcgs an der Kasse de» Königlichen Ihcatcro (ln drc jkolonnade)
»inzuzahien . Die Anineldenummcr » 1—2tU an . 8, März , 261—600
nm 9. März , 601—750 um 10. März , 751— 1050 am 11. Mörz,
1050—1300 am 12. März , über 1300 am 13. März,

— Sinsoniekvnzerlc brr Königliche» So-
>e11e , 2n !>cr am Dienetag stalisindenden Aussührung der
vionsrebEzenen von Robcrt Schumann wirke » neben Kammer,
langer Farchhammer als Manjred folgende Dame » >ind Herren
vom König !, Theater mit : Fräulein Eichel !,heim , Frlck litid Haas,
und die Herren Ecknrd, GetiftWinkrl , Lrhrinann , Rehkovs,
Scherer und vv» Schcnck, Die Konigliäie Kapelle eröffnet de»
Adciid mit Schumann » d inoli Stnsontc , Der Begini , ist aus
7 Uhr scstgesetzt,

— Königliche Schauspiele, „Jedermaiin " , dos Spiel
oom Sterben de» reichen Maiincs , eineuert van Hugo von Hos.
mannothal , wurde foebcn zur Aussührung angenommen lind wird
nach Emil Rosenows Komödie „Kater Lampe " Anfang April in
Szene gehen,

wc . Der Kausinann Hrinrich Kramb , der bet der Wiesbadener
Staniol - und Metalltapfeliabrik iimsangreichc Unterschlagungen
verübte , hat die Strafe abgebüht und sich au » dem Staude gemacht.
Die Firma hat nun die Rückzahlung der unterschlagenen Gelder
im Restbeträge von etwa 28 880 Mark eingeklagt,

Schieestysti. Ler der Gemeindeoertretung vorliegende , vom
Semelndevorstand ausgestellte Haushaltsvoranschlag sür das Jahr
1915 steht eine Einnahme vor von 245 337,55 Mark , eine Ausgabe
von 24b 092,91 Mark , also eine Mehr -Einnahme von 244,64 Mark,
Beschlossen wird eine Erhöhung der Steuer,uschtäge um 30 Prozent
bei der Einkommensteuer und 40 Prozent bei der Grund -, Gc-
bäude - und Gewerbesteuer , Bei der Aufftellung de» Hausha » »-
»oranschlages sind vorgesehen : 170 Prozent Einkommensteuer,
22« Prozent Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer und 100 Prozent
Betriebrjieuer,

Hochheim , Bon seiten der Abschnittsinspeklion des Gouverne-
menks Mainz sanb am Samstag vormittag eine unoerhosjle Probe-
Alarmierung der diesigen Fe -lerwehr statt , Mannjchastcn sowie
Geräte waren schnellsten» zur Stelle und e» ltappte alles vorzüg-
ltch. Das Ertönen der Sturingiocke auf dem alten Rathause gab
unter der Einwohnerschaft Anlaß zu den abenteuerlichsten Ber-
mntungen,

— Ruisische Kriegsbeute in nächster Nähe zu besühtigen , bat
Ich am Samstag vormittag eine nicht alltägliche Gelegenheit , Aus
ler Landstraße Matnz -Hochheim bewegte sich um diese Zeit eine
graste Gespann -Abteitung von Feldküchen sowie den dazu gchörtgen
Menagekarren rufltschcn Ursprunges , Besonder » beachtenswert war
das gteichsalls milerbcutete tadellose Pserdemateriat nebst Geschirr
der Gespanne,

Höchst ä . M. Durch den Krieg hat die Zertigfiellung de» vabn-
hosnmbaue » «ine wesentlich« Verzögerung erfahren . Der durch öen
vahnhof gelegt « Hachdamm ist jetzt soweit feetiggestellt , daß anfang,-
April die 3üge der Limburger Strecke über den neuen Damm ver¬
kehren können.

fiUsrisi aus dar Umgegsnd,
Mainz , Eine „Kriegs - Mess  e" . Einen ganz eigen

artige » Charakter zeigt die gestern erassnete Mainzer Frühsayrs-
mesie. Statt de» sonst gewohnten ohrenbetäubenden Lärm » herrjchl
merkwürdige Stille , Da keinerlei Musik gestattet ist, sind die sonst
so zahlreich oertrelenen Karussells diesmal ganz wrggebüeben.
Ohne den schrillen Klang der Orchestrions oder Drehorgeln sanscn
die Schisssjchaukein aus und nieder , Ueberhaupi ist die Mciie dies
mal kauin halb so stark besuch! wie sonst. Die Berkaussbuden der
Handwerker fehlen ganz , und auch die Bergnügnngsbnden sind
weit weniger zahlreich verirrte », linier den letzterrn hrrrschen die
Museums " und Panoramas sür Krlrgsbilder vor . Die neuesten

Schiachlcn nnd Seegeiechlc des großen Weftiriegcs sind bereits
überall zu sehen . Auch das gänzliche Fehlen der ionst stets ve>-
tretenen Waftetdäckereien erinnert an die Äricgszett , Ilm so bcsiere
Geschäste inachen dasür die zahlreich oertrelenen Kondiioreien,
Der Geschirrmarti ist gegen früher ebenso »» weil schwacher be¬
schickt,

Malnz -Kastel . chbermusikmeisier Lijchke  vom I , naiiauiichen
Pionierbataillon Nr , 21 erhielt dar bayerisch « Miltlärverdienstkreuz
zweiter Klafle mit der Krone und den Schwertern.

vermischter.
' « ine wichtige LntscheidANg für LmMstUrmlente . Die Frage , ob

Canbjturmleute , 6ie Uriea,gefangene bewachen , zu den Krieg »,
teilnehmern zu rechnen find, wurde vom Gberlande »gericht zu
Dresden bejahend beantwortet . Nach dem Urteil diefes Gericht»
zählen die in der Heimat zur Bewachung von Kriegsgefangenen
herangezogenen Landfturmleute zu den Kriegsteilnehmern , da «sie
gegen den Feind verwendet werden ". Denn die Gefangene bleiben
Feinde , und ihre Bewachung tut der feindlichen Streitmacht Abbruch,

„« ebl dem Schwein ordentlich zu frefirn ! " Nuf dem yaupt'
bahnhof in Köln , so berichten die Blätter , hält ein 3ng mit Ge.
fangenen au » Frankreich . Um einen der offenen wagen sammelt
sich schnell eine große Menschenmenge , die in endlos sich wieder,
holende Lachsalven ausbricht und einem riesigen Turko in der Tür
de» wagen , mit Schokolade . Uepfeln . Wurst und anderen Dingen
bombardiert . Der schwarze Sohn ttfrikar aber wie , mit breitem,
selbstgefälligem Grinsen immer von neuem auf ein mächtige » Papp,
fchilb, da » er aus ber Brust trug . Darauf stand in schönen, klaren
Schriftzügen die freundliche Aufforderung : ..Gebt dem Schwein
ordentlich zu fressen! Tr hat uns sieben englische Schützengräben
verrate ». Feldwebel ? . .

Magermilch . Bimicht Magermilch ! £ i<* ist fast ebenso eiweis )'
reich wie Lol '.milch. darum sollte sie viel mehr zu» inenschUchen
Nahrung und besonderv in ocr Ztriegszcit weniger zur Biehsürte-
r»ii>g verwendet werden , « te darf mir gekocht genossen werden

Die Gefahr l' . -r Wiiheim :n : wird dadurch vermindert « daß matt
den Ztochtopf mit kaltem Wäger gut umjpüll tind den Boden mit
Wasser bodeät . che man die Milch hineingieht . Das Zusammen-
laufen leim (rrhitzen kann burri ) Zusa '.; pon bppprlUdtzionsaurem
Natron verhindert werden.

Lin Schildbürgerstreich . ,‘{ur Besorgung der 5tonseroesabrilen
hotte die Brc-linschwetgcr >')andetstammer m der näheren und
weiteren Umgegend Schweine aüslaufen lassen , die in einem
Waggon auf dem hiesigen Schlachthose eintrasen . Anscheinend hat
nun die Schlachthofverwaltung angenommen , daß sich die Handels-
kannner um die angekommenen Tiere kümmern würde , nnd die
chandclLlvmn '.er hat dos Gleiche non der Tit,lach1hosverwn .«tnng
angennmme :' . So knmtnerte Pch niemand um die Tiere , die sechs
Tage kc.ng in einem engen Wagen ohne Walser und Auster zn-
dringen muhten . Tie Aolge war . dus; die meisten Tiere eingingen.

An die Anspruchsvollen daheim ! Dem Magistrat in Gvrlit;
ist ein Schreiben nachstehenden Inhalts aus dem Felde zugegangen:
Bcziuznehmend auf eine ' . Brief uns der Heimat gestatte ich mir.
der Einwohnerschaft von Görlist und Umgegend aus dem Feld .'
c'nige Zeilen zur Abkühlung oer Gemüter  zu spenden.
Iii ) Hobe ersehen , dast die Bevölkerung des Lireifes Görlist in hoch
fter Erregung ist über die von der Negierung ausgegebenen Neu
venfüf.lingen betreffs Nahrnngsnrittel . Nun gut . Ihr Bürger von
Görlist und Umgegend ' Cuä , stt pro ttopf ein 4 Pfund -»Brot fr«
Woche zu tvenig , ebenso seid ihr mit der Menge des Mehtes , wcl
ches ihr bekommt , nnzujrieden . Gut . Denkt an die, weiche für
Kaiser und Reich im Feindesland eure Interessen mit dem ZLeben
verteidigen und oftmals »nfvtge der grostst » Gefahren tagelang fast
nichts zu eilen haben . L .e stehen bis an die ftme .m S <s)lamm und
Wasser und können nur m finsterer Nacht unter großen Gefahren
,ur Feldküthe . um für 8 Mann 4 Feldkessel Essen und 4 Brote nebst

2 Kesseln Kasse » zu holen . Da kommen aus einen Tag etwa nach
euren Gegenständen zu chaule auf den Mann 1 Suppenteller Essen,
welches schon ziemlich kalt ist. wenn man zurücktommr . Brat ist
ein Psttnd Brot und S Liter Kassee . Diese Leute müssen damit
einen Tag langen , mitunter auch 2 Tage , da die feindliche Artillerie
die Zufuhrstraßen gut unter Feuer nimmt und niemand zu drn
Feldküchen kann . Nun . diese Leute besisten den 5)umor und die
Geisteegegenwart . lim in jeder Lage nnd auch in dem Schlamm
und Wasser für Kaiser und Ne 'rch ihre Pflicht und Schuldigkeit zu
tun . Sie halten au » in den elendsten Witterungen und müssen
stets au,paffen , um nicht überrumpelt zu werden . Sie find stets,
besonders bei Nachr , in höüistcr Aufregung , aber sie nmrren nicht
über da » Esten . Es ist ganz felostverständlich . daß man im Kriege
nicht in irgend einem V)otct speisen kann , und selbst unsere Gcneroie
müssen oft mit Speckc . bsen und etwas trockenem Brot zufrieden
sein Bei den Gefahren alles noch mit Humor zu ertragen , ist
wahrlich c'.ne Kunst . Ihr nun ! Ihr , die ihr daheim in der nuirmen
Stube sistt, oder im Gasthaus , ihr wollt ec bei der Nutze, welche
euch umgibt , nicht ertragen ? Na . hört . Wenn ihr euch von den
Biert -ar .tpolitikern wollt den r̂ops warm machen lasten , dann
chömr euch. In solchem Falle seid ihr nicht mehr wert . Deutsche zu
leisten . Schickt diese Bierbantpolitiler inno in die Front , damit
sie euch dann erzählen lönnen . wie es ist und mit welcher ^ eude
die Leiden alle in der Front getragen werden sür euch, die ihr da¬
heim n .vrrt über das . was die Negierung nach langen Erwägimgen
kür gut für unser Vaterland befunden hat . Nun will ickischließen,
und hoffe , daß ihr diese Worte zu He . zen nehmt und verbleibe mit
herzlichen Grüßen — Einer mit dem Eisernen Kreuz.

Entgleiste Feldposladressen . Unsere Postbeamten hoben mit
den Adrcsstn der Feldpostbriefe oft ihre liebe Not , ober doch zu¬
gleich auch allerlei Spaß . Da gibts manche lustige Entstellungen
in den Bezeichnungen brr Trnpepnteile lind Oertlichkeiten . Hier
eii:e Auslese . I Wohl nicht ganz unbeabsichtigte Entgleisungen:
Obcrtrrn .peter der Fußloppeniolonie . Korschleckerci lKorpsschlüch
terei ). Möbliertes Ersast -Bataillon (Mobiles ). Komponiertes
Landwehr -Negt . iKomdiniertc »). Nabbiner -Regt . tKarabinier
Feldmenutelonnc . 2. Sonstige Entgleisungen : Aeroplanmüßige
Batterie (Uebcrplanmätzige ). Prodeannahmekolonno (Proviant
tolonne ). Beschifsk. trupp (Bauer . Lusstchisscrlrupp ). . Fakieltc"
oder auch „Verkühlte Kaiholicke " iLazarett Faculte EuthoUque ).
Feldprstlilie 3 (Feldpoststation 3 Lille ). Fliegende Baakompagni . .
Schweine -Provlantkolonne (Schwere ). Betegungs -Train (Belage-
rungs ). Landwehr . Borpack '5kolonne (Fuhrpark -). Schwere Dritte
Prcvisionslclonne (Proviant -). Betriebs -Eisenbahn -Direktion 3.
Gallc . ie (III  Charleroi ). Armeegruppe Beitchenhauscn (Falken-
hausen ). Paketuntorschlagstelle ' Umtchlagstellet . An den tast
müziegen Feldwebel (etatsmästigen ». Feldpostftation Cholera
(Ehm ' oroi ). Koffersprechubteilung (Korpsscrnsprcch -). Zeughaus¬
lazarett (Seuchen ). 7. Katvarien -Brigade (Kavallerie ). 5 . Ar-
tillerie Monika (Manitionvlolonne ). An die Marie in Fournes
(Maicie ). 1 schwere Munizian Kaplanei (Munjt 'onskolonne ).
4. Trian Ballon (Train Bataillon ). Piano Negt . 20 (Pionier ).
Oldcnslazarclt (Ortslazarett ).

WB na . Prterrburg . Die . Nowoje Wrcmja " ineldet : Fm
Landwirtfchastsministerimn herrscht große Brsargnis über die Be.
schaffung von Sensen , st bis 7 Millionen , die bisher ans Deutsch¬
land bezogen wurden , können jcstt in Nußland nicht hergeftellt
werden . Allein der Anschaffungspreis des Nohmatorials würden
das Vierfache des Preises deutscher Sensen betragen . Außerdem
sind die Fabriken in Nußland derartig überbürde !, daß an ein?
Lieferung nicht zu denteri ist.

Au« Jeldpoffbriesen.
Mil welcher Erwartung die Feldpostsendungen , namentlich die

ersten nach dem Ausmarscli . erwartet werden , geht alis nachsolgei .-
dcm Briese eines Kriegsfreiwilligen hervor:

Meine lieben Eltern!
Hoffentlich habt Fhr in der Zwischenzeit meine Karten erhol-

len , die Euch berichtet haben von dein Empfang der Feldpost in
Feindesland . Wie schon gejagt , war es ein Jubel sondergleichen,
vls am Sonntag abend die Kunde in das Quartier kam : ..Da?
Feldpost ist da ?" Es war bereits gegen st Uhr . ich haste gerade
Telephondienst . Mein Kopf war müde gegen die Wand gesunken,
ich befand mich in jo einem Zustond zwischen Schlafen und Wachen
nnd meine Gedanken weilten bei Euch, bei all den Herrlichkeiten , die
man in der Heimat gcirabt hat und allen Entbehrungen und Mühen,
die man hier durchzumachen hat . Da wird plöglich die Tür auf-
gcristen und herein sliegen drei Sacke voll mit Feldpost . 2icr-
flogen war der Schlaf , verflogen jede Müdigkeit und gierigen
Blickes wird die Posr dl .rchstübert naci) den ersten Liebeszeichen
aus der Heimat , lind als nun solch eine Fülle von Pateten und
Briefen uns in die Hände siel, da war der Freude des Erzählen»
und des Gedankenaustansches kein Ende,

Bunter Allerlei.
Ludwigohajen . Als r ;t Straßenbahnwagen ve.,i hinten m >f

ein «' !' mit Verwundeten beferen Sanitätswagen auffuhr , waren
di- Zufchaner nur mit Mühe davon zurück zu halten , sich an dem
Stroßcnbahnwagensührer zu vc »grcisen . 2 Sanitäter erlitten bei
dem Zusammenstoß ethedlichc Verlegungen.

In Sachsen herrscht infolge der starken Niederschläge der
len Tage Hochwastcr.

k)usum . Die Haushälterin des Bildhauers Thomam in Husum
schnitt , als der Mann auf Arbeit war , aus Eifersucht dessen beiden
Kindern und dann sich selbst die Kehle dur .ch. Die achtjährtg -r
Tochter ist tot . der zehnjährige Knabe und die Mörderin liegen im
Sterben.

Gens . Einer Blattcrineldung aus Eordova .zufolge sind bei
eine .- Explosion in dem Bergwerke Codes a - del Buey drei Ar¬
beiter getötet lind mehrere verlegt wordetl . ICO.) Bergleute wur¬
den verschüttet.

WB na . Aom . 7 Mürz . Eine amtliche Vertilgung bestimmt»
daß ab 22 . Mörz nur noch eine einzige Sorte Brot m,t einer
Miichl -ng von Ko Prozent Weizenmehl gebacken werden darf.
Dieses .Brot enlsprech ' neu Anforderungen der Ernäheungslnigiette
und werde einen bemerkenswert geringeren Verbrauch von Weizost
bewirken.

ß J



Keuelte Kacbrkbtes.
Explosion an Bort ein» französischen lorprtoboofn.

WB na. Pari - . I . MSr, . . pem Journal ' nwrtet au*
An Bort de» Xorprtotootn . Xiomt«“ fand am

C. JltStj tet Barfftur «ine tUfldciplaflon flott durch die nicr « a
fchinisten fchwer uertrühl wurde». Do» Xarprtodoo« kannte noch

X Ein brennende» französisches Schiss.
WB na. e » Haar » . ». März . Der Rapllän de» Dampfer,

..La Xauraiar ' meidet durch Funffpruch, rr hoffe, «in auf dem
Dampfer au*gebrochene» Aeuer rinddmmrn zu linnen . Der |
Dampfer lehr, nach Le haar » zurück. « » besteh« kein» « »fahr.

An» den heutigen Berliner Morgenbwlern.
(Prioatielegramme.)

Berlin.  Ueber dl» erfolgreiche» Karpaihenlämpf» unferer
Berdündeten gehl dem »Berliner Loluiunzeier" »in Telegramm
feine» 5krie,,bericht»rftati«ro » irchlehner zu, in dem «, heiß«, daß
trotz Schneefall und Tauweiter Borfiötze der Büsten in den Kar¬
pathen und Jnfanlerieangr 'ste a» der Pilila - und Nldafront flatt-
finden. die aber fämtlich bluii, adgewiefen wurden.

Berlin.  Sin recht nüchternes Uri«» über di« Lage de»
belgischen Heere» fällt der Kriegslorrefpondenl der holländischen
Zeitung . Tifd". lkr bezeichn« die Lage der Berdündeten ai»
durchaus nicht rosig. Die lang »rwarleie Durchbrechung der den«,
scheu Linien fei nicht geglückt. Di» Deutschen defätzen noch iminer
einen Teil »an Lombarlznde. In der Umgebung oan Bpern feien
die Deutschen fehr «ui b,festigt. Der, lägen auf einer Front von
18 Kilometer Länge nicht weniger als 200(100 Deulfch« den Fran¬
zosen und Engländern gegenüber.

Berlin.  01 ach einer Meldung der ..Bossischen Zeitung" weiß
..Dailn llhronicie" vom 5. Mürz zu berichten, dah «in Zeppelin
über llalai , «»sichlet worden sei. Er fuhr in Richtung Boulogne.
Später fei da« Schiff im Nebel verschwunden. Man wisse nicht,
nie weil westlich von llalai » e» vorqedrungen sei. Nach demselben
Blali hat am Samsiag -wischen Nauru unb Toul eine Jagd auf
einen deuiichen Flieger flaligefunden. aber weder der feindlichen
Artillerie noch einer ganzen Anzahl franzüsischer Flieger gelang »».
den deutschen Flieger zur Strecke zu dringen. _ _

Einsend' ngen au» dem Leserkreise.
sirlegssürforge Bor etwa 20 Jahren wurde hier ein »oan.

gelischer Arbeiterverein gegründet, der nur wenige Jahre tätig w--r.
'Aber von ihm ist noch ein» Hein* Bibliothek und ein Rapit.il von
etwa 400 Mark vorhanden. Jetzt wäre sein Kapital für S,e Krieg»,
fürsorg« notwendig, ll » wäre daher angebracht, wen» di» alleren
Mitglieder »in» « eneral-Berfammlung einberieienund ihn frrmell
aufläften. _

Wann alfa krauen Ipartam haushoffen,
wlnl »» niemand am Noltoenälgan tahlan. «

©tffemiHftet Wetterdienft.
Beran » ll » lU » e Witterung «fr dt» Lest Mm Abend

de» 8. März bi» »um nächsten Abendr
Ziemlich heiler, trocken, lall, Rachisrost, östliche Winde.

Neuheiten
kämm,wiissn lMIih
Kleiderstoffen

zu vorteilhaften Preisen.

Hoflieferant G

mm

MH

VürgervereinE. v.
Die GeschästSstundeu in der Abteilung

für WohnungS- und Metwefeu
sind«ährend der Mntennenate vitttStag, ttttd
Sultans nachmittags von7- 8 Uhr.

$fit Wohnungsanmeldungen und Nachfrage
liegen die Einzeichnungsbücher während de»ganzen
Lage» in der Geschäftsstelle offen.

Mil . fv Nobffwv- v. NiüNfa.

Biebrich: Mittag » 1.8« Mir . + 0.03 Mir.

n Theater-Spielplan.

Ans. 7 Uhr.

«nf . 7 Uhr.

•M »04m Theater>u « hrtrtw .
—etfoamn »hn« « -währ einer iMittl. Abänderung kW

Vorstellung.
Montag. 8. März . Ab. ll „Alicheidelberg"

Ende eiw» ln»/, Ubr
Dienstag. ». März . S. Symphoniekonzeri.

Nestdeaz-Iheater I» « st
Montag. 8. März , 7 Uhr. Alle» mobil!
Dienstag, 9. März , 7 Uhr, D«r gutsitzende Fra ».

Nathans in wimbadeu.
Dienet»». 0. März : 4 und 8 Uhr: Abonnementg-Nonzert de»

Kurorchrster».
Mainzer

Montag. 8. März , « efchlosten.
Dienstag. 9. März , Figaro » Hochzeit.

Anzeigen-Teil
MtlltttlUNIIMIUstNWWtltUMMUtUWWWtWWsUWSUäbe

Zm 5. <i». Mts. entschlief nach langer
schwerer Krankheit meine liebe Frau, untre
gute Tochter , Schwester, Schwägerin undTante

WilhelniH Sdiill
Beb. Erbe*

Die traienmee HlBterbHebea» .
Biebrich, Weinbach, Cubach, 8. Mar* 1915.

Die Beerdigung timtet in ihrem Oeburtsorte
Weinbach statt . *

W UM » MINIUM!

Geld + Lotterie
d„ S«»ti «l-K*MltMS der preuhische» reubes -vhreius

H « Hot«» Xu »).

RkhttNg am 20., 2}., 22. ttttd 23. Lpril ms
17851 » elbgrwiu»« i» 0 «f»mtd«tt»,e , »»

600000  Ml.
lose zu IMr. 5.5» das St»« erhältlich I» der «äniglich

preutzischen lotterie -Linnahm«

Zeidler , Nathaurpraße 16.

i«
_ueraoeien.
nah« 14, 8 t.

0 » ,kliert,4 nimmt
•mtUtcn . |« «MtetwUmt ia'

9)etibifinttbtiic

wohmnlge»
«0

13.

ihWetGwem

woh >« lg

DW .Ma 'h? L- l'"ö

• Zimmer nab Nächr.u »er-
«iebbadenerftrahe 23.

WIMM«
wi^ dfchlû s^ srrmirstuiriedrichstrah« 83.

2Hmüi
tm L »lock, iowi« ein  887

'UM

» Ziwwerwaknuaa iDachstejl

filMtt»  i. fflttlWlMllttHI■ Uiwswi»■■■m
tu urrmtrien . 888

Näh Oaiierstrusi» 1, staken. .

Min » 2' 3ll » tODBDMD|

^ » äACevuenbefmertr. 8, iq

>» M > M « M » » < ►« 11 MM4

MftK MHflUMtiMlilUI
Mt̂ VaUaa7«d°l«rahel5,

■nullet
fass

roncwwnw.
ÄTKü * '“"

rerMMM
Moderne» « ir -rttmma stt
» « Iren. MM̂ArimstMl-ichtar:: erst»» «mm«».

uDatei!
«in teste»
greiienke»
» Allen.

_,J tl
gir- et«8 arcmtt. f,wt «nndi\

Heut , Beifs -Bartell »», j
X Platz 2b Psenni«.

Union-
Theater

«olrttaa « 5 » «, . !

Die Heldin
von5t. honor«
«rlebisist» ein»4 Melde-
restert an» kem Art«,«

1870—71. - A-Nver.

«tnt, Ite Staenufs
«rosiek WankaTreumann-
»rawa in » Asten, fawi«
etn reichballtae» Bripro-
gramm. Trag der arahen
Neste» kei» Br «i4»usschla,

18 f°f°Z
im Büro

Ch. Tauber»Wiesbaden,
Fernsprecher 717. — Klaehguie N.

Spezialgeschält für

PbofoorapUe und Fraiekflu
Grösste» Lager am Platze in

Apparaten und slmtlichen Bedarfsartikeln
■• iah llliMtrtorte rralsllst « »n»t>». 48»

m  H Hifli : HHtUiir OwnMwr . NmenlMl,

Entfettungstabletten Coronova
I ^ dr.^ • "

9er.
m.„ „ ..J « steinl»um AprU oder

BEN?
MiMKUlraoi

Aärlcheü^ alrir^ rt ^ päle^ mt -»twubrimer Gttah « **- *<*'
ntanlfuner « -raste. Nähere»
beleih« 1 Dr«»»« >« Büro »

Nleluer «tngeaämilerGarte«

Sattler ^md̂ rapealnermeifter.
«rmcniuattavc 10. »

lü
kann rinlrrlen •

« . Liech.
tni.aren. W « »

WWtsil
gesucht.

Angebote unter S . 171
an die GefchSftSftelled». « l.

AUUMlsSich»
stlr bester»» Haushalt »um

“SÄ . - — J® 1QllIHlIHTIftvltBl * Inh

Mlfflil
nahe « atfcplak ju pachien ae- ln kn «ebinSmlttelbranch« tätig

ÄÄißoldgelsiTsi«
Färb*u.gerncbloa.Reinigtd Kopf
baut7.Bohupp.a.Schinnen,befördd.HMrwBcbi, verbal Natranatai*
a.Zuiug neuer Parasit Wicbttfl
Scbnlklad Tnns. ▼.Anetkennunt
Echt nur In Kartons AMl.- a060
Mirai>laoffennntgewof InApoib
«.Droc: NachÄhm.wetaem.r ’rttck

«potb VPpetrteimer.Slershr

Nachruf
für unsem lieben Kameraden Heinrich Kax » welcher bei
dem Sturmangriff auf die Hohen bei Massige» den Heldentod fand.

Mit trlKhem Mat and heit rem Sion
Betraut Du Frankreich» Erde,
wie es auch kommen MOE und will
Du hauest Freaa am Leben.
Nur eine Karte schriebst Dm uns.
f . war die erste und auch die leiste.
Die ewette brachte uns die Knud!
UetoUen — eie Held, im Weiten.

Deiner Matter warst De ein »ater Sahn,
Deinen <laschwittern ein Heber Bruder.
Im Hereen werden sie Dich, als Loon,
Behalten für immer. Du llater
Nun wallen wir auch nicht verKeeeen,
Za denken an Dein treues Lie»,
Zwar bist du ihr ans den Annen Le¬

se , laden.
Aber au» Ihrem Hereen scheidest Dunie.

Aueh »ne warst De ein treuer Lieber,
AU die wir hier im Felde etahn.
Dach wer es leider nicht betahledeo.
Dell wir tut ln derH ' lmnt wiedert-bn,
Doch »Ins verepreeh-n wir Dir treulich!
lUcnen wollen wir Dein Geschick.
Dein Blut ist nicht umsonst »ellemen.
Nur eie Sieaer hehren wir enrttck.

Non wall'a wir uns nntammantrösten.
Und denken, oe hat sollen sein.
Und wuli'n vertrau n aal den Aller¬höchsten,
Der alle Leiden stillt und alle Fein.
Bo leb denn wohl, da lieber Freund,
Hecht Dich nach Frankreichs Erde in.
Von deu Irdischen Leiden bist Dab»frelU
Schlaf wohl, lieber Heine, in lütter Bah.

Fräulein
ba» längere geil auf Büro ISIig
war, , me Zrngnistr brsitzi, Inchl
Slclle '

»egrteie umer »! » an tzie
«efchästOstesteb» Bl.

Bitte*, eoitcn-■
MalMikl'NmWc

erst ist gründlich 11»
8franG. eenler . » aiI»rstr.4A»

3 LSvsttschmine
yi »«rtanfen.

SW > . .
tanfilnu * gjrt &rtt)

AhHrÄerMN » .
DkbnttÄt«

MMM #

it«r,Afn «fl
r « ataiofl^WWW

Istäesipark i.Vnertach »»» Hrfl.

WlttN.
0 anl«8SeUN8. 289

Für die liebevollen Bereite wohlluemler Teil¬
nah me an dem Verluste, welcher uns so schwer be¬
troffen bgi, sagen wir Allen unseren innigsten Denk.

Gewidmet von seinen treuen Kameraden:
Gefr. d. Re*. Brannagel |
Re«. Ttaeen ' >n/117.

Fru fflirii Rothn. Kinder.

Gefr. d Res. Lauf
Res. Best
Ken. Frankl
Res. Stlef.

9/117.

Obb —bciiw . Mj WMt gi.

famos
neu nah

Biebrich a. Rli., den 8. Mürz 191r>. Im Schütcengraben, den 4. Marz 1915.
t
asrtnslt». « legb ad.,« beinstr.8»
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